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Was hat sich durch die Arbeitnehmerfreiziigigkeit gean-
dert? I AB

® Vor Einfihrung der vollstandigen Arbeitnehmerfreiziigigkeit war der
Arbeitsmarkt fir folgende Gruppen gedffnet:

Saisonarbeitskrafte (2011: 186.000)

Hochschulabsolventen

Auszubildende

Selbstandige (Niederlassungsfreiheit)

Entsendete Arbeitskrafte mit Ausnahme geschitzter Branchen

Andere abhangig Beschéftigte nach einer Vorrangprifung durch die

Bundesagentur fur Arbeit

B Nichterwerbstatige konnten und kénnen sich drei Monate
voraussetzungslos, danach als Arbeitssuchende, Schiler und Studenten
oder mitreisende Familienangehérige in Deutschland aufhalten
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Arbeitnehmerfreiziigigkeit und Leistungsbezug I AB

= Mit Einfihrung der vollstandigen Arbeitnehmerfreiztigigkeit fallen die
verbleibenden Beschrénkungen fiir die Aufnahme einer Beschaftigung weg

® Die Voraussetzungen fur den Leistungsbezug andern sich durch Einfiihrung
der Arbeitnehmerfreiziigigkeit nicht

® Wer kann Leistungen nach dem SGB Il beziehen?

— Arbeitssuchende sind nach geltendem Recht vom Bezug von
SGB-II-Leistungen ausgeschlossen. Der Europaische Gerichtshof
prift, ob dies mit dem Gleichbehandlungsgrundsatz vereinbar ist

— Andere Nichterwerbstétige missen ausreichende Existenzmittel und
einen Krankenversicherungsschutz nachweisen

— Erwerbstatige kénnen ergénzende Leistungen nach dem SGB I
beziehen

— Arbeitslose sind anspruchsberechtigt, aber nicht auf Dauer
freizligigkeitsberechtigt
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Das Migrationspotenzial: Wanderungsanreize IAB

® Einkommensindikatoren in Prozent des deutschen Niveaus:
— BIP pro Kopf zu Kaufkraftparitaten: 39%
— Lohnkosten zu Kaufkraftparitaten: 28%
— Jahresnettoléhne zu Kaufkraftparitaten: 22%
® Arbeitslosenquoten im Jahresdurchschnitt 2013 (ILO-Norm)
— Bulgarien: 13,1%
— Ruménien: 7,5%
— ltalien: 12,5%
— Spanien: 26,6%
— Griechenland: 27,3%
- EU-28:11,0%
— Deutschland 5,2%

Quelle: Eurostat (2013); eigene Berechnungen.
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Migrationspotenzial: Umlenkung nach Deutschland

IAB

® Zum Jahresende 2012 lebten rund 3 Millionen Bulgaren und Ruménen in
anderen EU-Staaten, davon 2,0 Millionen in Italien und Spanien
(Deutschland: 324.000)

B Die Finanz- und Wirtschaftskrise hat eine Umlenkung der Migrationsstrome
nach Deutschland bewirkt

® 70% des Anstiegs der Zuwanderung in Deutschland im Jahr 2012
gegeniber dem Vorkrisenjahr 2007 ist auf die Verschlechterung der
wirtschaftlichen Bedingungen in alternativen Ziellandern zurtickzuflihren
(Bertoli/Briicker/Fernandez-Huertas Moraga 2013)

® |n Abhéngigkeit von der wirtschaftlichen Entwicklung in Stideuropa ist ein
Anstieg des Wanderungssaldos von gut 71.000 Personen 2012 auf 100.000
bis 180.000 Personen 2014 zu erwarten
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Veranderung der Qualifikationsstruktur I AB

® Die durchschnittliche Qualifikation der in Deutschland lebenden Bulgaren
und Rumanen ist seit 2005 deutlich gesunken -

® Der Rickgang der durchschnittlichen Qualifikation geht einher mit dem
Anstieg der Beschéftigung von Bulgaren und Rumanen in Nischen des
Arbeitsmarktes wir Saisonarbeit

m Allerdings ist der Anteil der Hochschulabsolventen immer noch
Uberdurchschnittlich hoch

® Der Anteil der seit 2007 zugezogenen Bulgaren und Ruménen in Bildung
und Ausbildung ist mit 17,6% ebenfalls tGberdurchschnittlich hoch
(Bevolkerungsdurchschnitt: 15,3%)

= Mit der Offnung des Arbeitsmarktes fiir sozialversicherungspflichtige
Beschaftigungsverhéltnisse ist mit einem Anstieg des Anteils der mittleren
Qualifikationsgruppen unter den Zuwanderern zu rechnen
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Beschaftigung I A B

B Zum 30.6.2013 waren mindestens zwei Drittel der Bulgaren und Rumanen
erwerbstatig

167.000 Beschéftigte (70% sozialversicherungspflichtig)

Das entspricht einer Beschaftigungsquote von 51% an den 15- bis

65-Jahrigen

15-20% der Bulgaren und Ruménen sind selbsténdig

Hinzu kommen 10.000 bis 20.000 nicht abgabenpflichtige

Saisonarbeitskrafte

® Die Beschatigungsquote liegt unter dem Durchschnitt der deutschen
Bevélkerung (64%), aber Gber dem der auslédndischen Bevolkerung (47%)

® Saisoneffekte: In den Wintermonaten sinkt die Beschaftigungsquote um
knapp 10%-Punkte

B Bulgaren und Ruméanen sind Uberproportional im Hotel- und
Gaststattengewerbe, der Landwirtschaft und im Gesundheitssektor
beschaftigt [
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Arbeitslosigkeit und Leistungsbezug

IAB

® Arbeitslosenquote der Bulgaren und Rumanen war zum 30.6.2013 mit 7,4%
geringer als im Bevoélkerungsdurchschnitt (7,7%) -

® Der Anteil der SGB-II-Leistungsempfanger an der bulgarischen und
rumanischen Bevolkerung ist mit 10,0% etwas hdher als im
Besvélkerungsdurchschnitt (7,5%) -

® Der Anteil der selbstédndigen SGB-II-Leistungsempfanger ist mit 5,5% hoher
als im Bevolkerungsdurchnitt (2,1%), aber die Gesamtzahl ist mit 2.036
Personen zum 30.6.2013 Uberschaubar

B Der Anteil der Kindergeldbezugsberechtigten ist in der bulgarischen und
rumanischen Bevolkerung mit 8,8% geringer als im
Bevoélkerungsdurchschnitt (10,8%) -

® Die bulgarische Bevolkerungsgruppe unterscheidet sich in allen
sozio-0konomischen Indikatoren erheblich von der ruméanischen
Bevdlkerungsgruppe
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Konzentration der Probleme in bestimmten Kommunen IAB

® Die Zuwanderung aus Bulgarien und Ruméanien konzentriert sich auf den
Sitddeutschland, das Rhein-Main-Gebiet und bestimmte Kommunen in
NRW B

® Grundsatzlich sprechen die sozio-6konomischen Indikatoren flr eine sehr
viel bessere Integration in prosperierenden Kommunen als in
strukturschwachen Kommunen

— Strukturstarke Kommunen: Minchen - , Stuttgart -

— Kommunen mit partiellen Problemen: Niirnberg -

— Strukturschwache Kommunen: Duisburg [[li} , Berlin |} , Dortmund
- , Offenbach -

— Das zentrale Problem ist, dass in manchen Kommunen wie Duisburg
mehr als 70 bis 75% der Bevolkerung aus Bulgarien und Ruméanien
weder einer registrierten Erwerbstatigkeit nachgehen noch
SGB-II-Leistungen beziehen
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Was wir nicht in den Daten sehen |AB

® Nichtregistrierte Zuwanderung und Schwarzarbeit (die Schatzungen sind
moderat)

— Verursacht keine sichtbaren Kosten, aber indirekte Kosten durch
entgangene Steuern und Abgaben und Lohndruck auf regulare
Beschaftigung

® | eistungen fir Obdachlose und Unterstiitzung bei akuten Erkrankungen
ohne Krankenversicherungsschutz (SGB- XlI-Leistungen)

m Betrieb von Obdachloseneinrichtungen, Sozialarbeit etc.

m Kosten der Integration von Schulkindern

® |ntegrationsprobleme mit 6ffentlicher Wirkung (Kleinkriminalitat, Bettelei
etc.)
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Ausblick: Nach Einfiihrung der Freiziigigkeit

IAB

m Zwei Jahre nach Einflhrung der vollstdndigen Arbeitnehmerfreiztigigkeit
zum 1.5.2011 ist die Beschéftigungsquote in der Bevdlkerung aus den EU-8
Staaten stark gestiegen, die Arbeitslosenquote um 5%-Punkte und die
SGB-II-Leistungsbezieherquote um 1,2%-Punkte gesunken

® Ob dies bei den Bulgaren und Ruméanen ahnlich verlaufen wird, ist offen

m Daflr spricht ahnlich wie bei den EU-8 Staaten die Ausweitung der legalen
Beschaftigungsmdglichkeiten

® Risiken ergeben sich durch den hohen Anteil von Personen ohne
abgeschlossene Berufsausbildunbg

® Das Ergebnis wird wesentlich davon abhangen, ob die Qualifikation der
Zuwanderer durch die Arbeitnehmerfreiziigigkeit steigt
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Auswirkungen auf den Sozialstaat I AB

® Personen mit Migrationshintergrund beziehen im Durchschnitt mehr
steuerfinanzierte Transferleistungen wie Leistungen nach dem SGB-I

® Sie beziehen weniger beitragsfinanzierte Transferleistungen etwa der
Rentenversicherungssysteme und Krankenkassen. Das gilt auch tber den
Lebenszyklus

®m Zudem verteilt sich die &ffentliche Verschuldung auf mehr Steuer- und
Abgabenzahler, so dass die Pro-Kopf-Belastung durch Zuwanderung sinkt

® Per saldo ergibt sich ein positver Nettobeitrag zur fiskalischen Bilanz des
Sozialstaats

®m Aufgrund der glinstigeren Altersstruktur ergibt sich fir jeden in Deutschland
lebenden Auslander ein Nettobeitrag von 2.000 Euro p.a. und ein mittlerer
ferner Finanzierungsbeitrag von tber 10.000 Euro (Bonin, 2006)

m Die Nettoertrage steigen mit der Qualifikation und der
Arbeitsmarktintegration der Zuwanderer
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Auswirkungen auf Arbeitsmarkt und Gesamtwirtschaft

IAB

= Migration wirkt sich im Durchschnitt weitegehend neutral auf den
Arbeitsmarkt aus, weil sich der Kapitalstock an die Ausweitung des
Arbeitsangebots anpasst und das Verhaltnis von Kapital zu Arbeit
zumindest langfristig konstant bleibt

m Gesamtwirtschaftlich kann die Arbeitslosigkeit leicht zu- oder abnehmen, je
nachdem ob sich das Arbeitsangebot in flexiblen oder weniger flexiblen
Segmenten des Arbeitsmarktes ausweitet

® Einzelne Gruppen kénnen im Arbeitsmarkt verlieren oder gewinnen, je
nachdem ob sie in einer Substitutions- oder Komplementaritatsbeziehung
zu den Zuwanderern stehen

® |n Deutschland verlieren die im Lande lebenden Migranten, wéhrend die
Personen ohne Migrationshintergrund in fast allen Qualifikationsstufen
gewinnen

B Unter Berlcksichtigung der Kapitalgewinne steigt das Volkseinkommen
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Schlussfolgerungen | IAB

® Der Sozialstaat wird durch die Zuwanderung aus Bulgarien und Rumanien
nicht geféhrdet, zumindest gegenwartig durfte er profitieren

® Die Gewinne und Kosten der Zuwanderung sind ungleich veteilt: Die
Kommunen und andere Trager von steuerfinanzierten Transfers verlieren,
wahrend die Rentenversicherungen und Krankenkassen gewinnen

® Es spricht deshalb viel fir eine Umverteilung zugunsten von Kommunen, in
denen sich die Probleme konzentrieren, durch Mittel aus dem
Bundeshaushalt und die EU (ESF)

B Die Arbeitsmarktpolitik muss sich auf die Arbeitsmarktvermittlung und
Anpassungsqualifzierung geringqualifizierter Arbeitskrafte konzentrieren

m “Betrug” oder "Sozialmissbrauch” ist zumindest kein massenhaftes
Phanomen. Es sollte deshalb keine Missbrauchsdiskussion gefiihrt werden,
sondern eine Debatte, ob die Sozialsysteme die richtigen Anreize fr
Arbeitsmigration setzen. Und dies allgemein, nicht bezogen auf eine
Bevolkerungsgruppe
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Schlussfolgerungen I IAB

® Das Grundprinzip der Gleichbehandlung ist sozial und volkswirtschaftlich
sinnvoll, weil Migranten, die hier Steuern- und Abgaben zahlen, auch Teil
der Solidargemeinschaft des Ziellandes sind. Andere Konzepte wie das
"Heimatlandprinzip” (Hans-Werner Sinn) wiirde zu einer Entkopplung von
Ertrdgen und Kosten der Zuwanderung flihren

® Um Wanderungsanreize nicht zu verzerren und den Sozialstaat zu
schltzen, muss ein temporéarer Leistungsausschluss mdéglich bleiben. Das
sieht die Freizlgigkeitsrichtlinie der EU grundsatzlich vor

® Wenn der Européische Gerichtshof beschlief3t, dass bereits
Arbeitssuchende SGB-lI-Leistungen in Anspruch nehmen kdnnen, ist
voraussichtlich eine Anpassung des deutschen und EU-Rechts notwendig

® Ein mdglicher Weg wére, Arbeitssuchende fiir eine beschankte Zeit
Transferleistungen aus den EU-Sozialfonds zu gewahren
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Hoéchster Bildungs- und Berufsabschluss (Anteile in %) I AB
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Beschaftigungsstruktur zum 30.6.2013 (Anteile in %)
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Arbeitslosenquoten zum 30.6.2013 I AB
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Anteile der SGB-lI-Leistungsbezieher an der Bevolke-

rung zum 30.6.2013 IAB

16.164
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Quellen: Sonderauswertung der BA-Statistik; eigene Berechnungen.
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Anteile der Kindergeldbezugsberechtigten an der Bevol-

kerung zum 30.6.2013 I AB
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Quellen: Sonderauswertung der BA-Statistik; eigene Berechnungen.
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Anteile der Bulgaren und Ruménen an der Bevélkerung

zum 30.6.2013 IAB
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Soziookonomische Indikatoren fiir Berlin zum 30.6.2013

|IAB
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Soziodkonomische Indikatoren fiir Duisburg zum

30.6.2013 I AB
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Soziookonomische Indikatoren fiir Dortmund zum
30.6.201

: IAB
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Soziookonomische Indikatoren fiir Miinchen zum
30.6.201

: IAB
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Soziodkonomische Indikatoren fir Nirnberg zum

30.6.2013 I AB
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Soziookonomische Indikatoren fiir Offenbach zum
30.6.201

: IAB
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Soziodkonomische Indikatoren fiir Stuttgart zum

30.6.2013 I AB
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Arbeits- oder Armutsmigration?



	Einführung
	Was ändert sich durch die Arbeitnehmerfreizügigkeit?
	Migrationspotenzial
	Qualifikationsstruktur
	Bulgaren und Rumänen im Arbeitsmarkt

